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Geſetz-Sammlung 


für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten 


— Nr. 19. 


(Nr. 4393.) Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Koͤnigsberger Stadt: 
: Obligationen im Betrage von 225,000 Rthlr. Vom 5. März 1856. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. | 


Nachdem der Magiſtrat und die Stadtverordnetenverſammlung zu Ri- 
nigsberg in Pr. darauf angetragen haben, zur Erweiterung ihrer Gasbeleuch⸗ 
tungs⸗Anſtalt eine Anleihe mittelſt auf den Inhaber lautender und mit Zins⸗ 
ſcheinen verſehener Stadt⸗Obligationen ausgeben zu duͤrfen, ertheilen Wir in 
Gemaͤßheit des F. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. wegen Ausſtellung von 
Papieren, welche eine Zahlungsverbindlichkeit gegen jeden Inhaber enthalten, 
durch gegenwaͤrtiges Privilegium zur Ausſtellung von zweimal hundert fünf 
und zwanzig tauſend Thaler Königsberger Stadt⸗Obligationen, welche nach 
dem anliegenden Schema, und zwar 80,000 Rthlr. zu 200 Rthlr., 80,000 Rthlr. 
zu 400 Rthlr. und 90,000 Rthlr. zu 600 Rthlr. auszufertigen, mit vier und 
ein halb vom Hundert jährlich zu verzinſen und, von Seiten der Gläubiger 
unkuͤndbar, nach dem feſtgeſtellten Tilgungsplane durch Ankauf oder Werloo- 
fung in den Jahren 1858. bis 1907. einſchließlich zu amortiſiren find, mit 
Vorbehalt der Rechte Dritter, Unſere landesherrliche Genehmigung, ohne jedoch 
dadurch den Inhabern der Obligationen in Anſehung ihrer Befriedigung eine 
Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staats zu bewilligen. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 


tem Koͤniglichen Inſiegel. 
Gegeben Charlottenburg, den 5. März 1856, 
(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. d. Heydt. v. Weſtphalen. v. Bodelſchwingh. 


Jahrgang 1856. (Ir, 4393.) 5 30 Koͤnigs⸗ 
Ausgegeben zu Berlin den 30. April 1856, 
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| Königsberger ‚Stadt: Obligation 


; der 
Anleihe von zweihundert fünf und zwanzig tauſend Thaler. 
Ausgefertigt in Gemaͤßheit des landesherrlichen Privilegiums 
e e DE 1856. 
(Geſetz- Sammlung von 1856. Stüd ..... ) 


3 Dhaler Preupifh Kurant. 


Wir Magiſtrat und Stadtverordnetenverſammlung Koͤniglicher Haupt- 
und Reſidenzſtadk Königsberg beurkunden und bekennen hierdurch, daß der Jn- 
haber dieſer Obligation in Folge einer baaren Einzahlung an unſere Stadt⸗ 
Hauptkaſſe ein Kapital voern Thaler Preußiſch Kurant von unſerer 
Stadt Königsberg zu fordern hat. 

Die Zinſen dieſes Kapitals werden zu vier und ein halb Prozent jaͤhr⸗ 
lich am 1. April und 1. Oktober jeden Jahres gegen Ruͤckgabe der ausgefer⸗ 
tigten Zinskupons durch unſere Stadthauptkaſſe gezahlt. Die Tilgung des gan⸗ 
zen Anleihekapitals erfolgt mittelſt Verlooſung oder Ankaufs der Obligationen 
nach dem auf der Kehrſeite befindlichen Amortiſations⸗Plane. Den Kommunal- 
Behörden bleibt jedoch das Recht vorbehalten, den Tilgungsfonds zu verſtaͤrken, 
oder auch ſaͤmmtliche Obligationen auf einmal zu kuͤndigen, wogegen den In⸗ 
habern der Obligationen ein Kuͤndigungsrecht nicht zuſteht. Die Bekannt⸗ 
machung der durch das Loos gezogenen Obligationen und die Kuͤndigung der⸗ 
ſelben geſchieht durch die Königsberger Zeitungen, das Amtsblatt der König- 
5 Regierung zu Königsberg und den Preußiſchen Staats- Anzeiger zu 
Berlin. ; 
Mit dem Ablaufe der geſetzlichen Kuͤndigungsfriſt Hört die Verzinſung 
des. Kapitals auf. 

Die Zuruͤckzahlung des Kapitals erfolgt gegen Auslieferung der Obli- 
gation und der nicht verfallenen Zinskupons. In Ermangelung letzterer wird 
deren Werth von dem Kapitalsbetrage einbehalten. 

Fuͤr die richtige Verzinſung und Tilgung der Schuld haftet die Stadt 
Koͤnigsberg mit ihrem Geſammtvermoͤgen und Einkommen. ; 
Königsberg, den en 185.. 


(Siegel.) 


zagiſtrat und Stadtverordnetenverſammlun Königlicher Haupt⸗ 
arten und Reſidenzſtadt. 0 aliden prun 


Plan 


. 


Plan 


zur Verzinſung und Tilgung der zur Erweiterung der Gasanſtalt 
beſtimmten Anleihe von 225,000 Rthlr. à 4 Prozent in einem 
Zeitraum von 50 Jahren. 


jährlich zu ver⸗ Ne: jaͤhrliches 
Jahr zinſende ie e Amortiſations⸗ 
S Kapitalsſumme Zinſenbetrag Quantum 
2 L. . E 


1858 225,000 10,123 1,2614 


1859 223,739 10,068 1,318 
1860 222,421 10,009 1,377 
1861 221,047 9,947 1,439 
1862 À 219,605 9,882 1,504 
1863 218,101 9,815 1,571 
1864 216,530 9,744 \ 1,642 
1865 214,888 9,670 1,716 
1866 213,172 9,593 1,793 
1867 214,379 9,512 1,874 
1868 209,505 9,48 1,958 
1869 207,547 9,340 2,040 
1870 205,501 9,248 2,138 
1871 203,363 9,152 2234 
1872 201,129 9,051 2,335 
1873 198,794 8,940 2,440 
1874 196,394 8,837 2,949 
1 193,805 8,722 27664 
1876 191,141 8,602 2,784 
1877 188,357 8,477 2,909 
1878 185,448 8,346 3,040 
1879 182,408 8,209 3,177 
1880 179,231 8,066 3,320 
1881 175,911 7,917 3,409 
1882 172,442 TR 3,625 
| Latus 56,183 
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jährlich zu ver- Toar jährli 

Jahr zinſende e s 

Kapitalsſumme Zinſenbetrag Quantum ; 
Transport 56,483 

18835 | 

1884 165029 7297 3959 
1885 161.070 7240 4787 
1886 156,933 en 1 
1887 5 Sb 461 
1888 148.098 9505 424 
1889 143,372 97455 17 
1890 138,439 ot 9155 
1894 133 284 59 : > 
1892 127,897 5 T 
1893 122,208 8004 908 
1894 116.386 2 91257 
1895 110,239 4.962 9124 
1896 103,815 len 874 
1897 97,02 474 1915 
1898 90,087 4.056 5890 
1899 82,757 3,720 Bee 
1900 75,097 3,381 9905 
1901 67.092 3,021 9 55 
1902 58,727 20044 9545 
1903 49,985 2.249 9837 
1904 40,848 1,838 9548 
1905 34,300 1409 079975 
1906 21,323 939 9925 
1907 10,896 ( 10895 
85 490 10,896 
Summa 225,000 


A 
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(Nr. 4394.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 10, Marz 1856., betreffend die Verleihung der fiska⸗ 
liſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde- 
Chauſſee von Alsdorf nach Herzogenrath. 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den chauſſeemaͤßi⸗ 
gen Ausbau der Straße von Alsdorf nach Herzogenrath im Landkreiſe Aachen 
genehmigt habe, beſtimme Ich hierdurch, daß das Expropriationsrecht fùr 
die zu der Chauſſee erforderlichen Grundſtüͤcke, imgleichen das Recht zur Ent⸗ 
nahme der Chauſſeebau⸗ und Unterhaltungs-Materialien, nach Maaßgabe 
der für die Staats-Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, auf dieſe Straße 
zur Anwendung kommen ſollen. Zugleich will Ich der Gewerkſchaft des 
Steinkohlen-Bergwerks Anna gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßi⸗ 
gen Unterhaltung der Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach 
den Beſtimmungen des fuͤr die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſee⸗ 
geld⸗Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die 
Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vor⸗ 
ſchriften, verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld⸗Tarife vom 29. Fe⸗ 
bruar 1840, angehängten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei⸗Vergehen 
auf die gedachte Straße zur Anwendung kommen. 


Der gegenwärtige Erlaß ift durch die Geſetz Sammlung zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen. ' 


Charlottenburg, den 10. Marz 1856. 
Friedrich Wilhelm. 
v d. Heydt. v. Bo delſchwingh. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. ; 


— — — 


(Ir. 4395.) Geſetz über die Nutzungen und Laſten aus der vorläufigen Straffeſtſetzung 
wegen Uebertretungen. Vom 26. März; 1856. ; 


Wie Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 
verordnen, mit Zuſtimmung beider Haͤuſer des Landtages Unſerer Monarchie, 
was folgt: . i 
1. 

Mit der Polizeiverwaltung iſt ſowohl das Recht auf die vom Polizei⸗ 
Verwalter in Gemaͤßheit des Geſetzes vom 14. Mai 1852. (Geſetz⸗Samm⸗ 
lung S. 245.) endguͤltig feſtgeſetzten Geldbußen und Konfiskate, als auch die 

(Fr. 43944396.) Ver⸗ 
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Verpflichtung verbunden, die durch Feſtſetzung und Vollſtreckung der Strafen 
entſtehenden uneinziehbaren Koſten zu tragen. 

Wenn jedoch in Anſehung gewiſſer Uebertretungen beſonders beſtimmt 
iſt, wohin die durch dieſelben verwirkten Geldbußen oder Konfiskate fließen 
ſollen, ſo hat es bei dieſer Beſtimmung ſein Bewenden. 


§. 2. 

Iſt nach $. 2. des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März 
1850. in einer Gemeinde die oͤrtliche Polizeiverwaltung beſonderen Staats⸗ 
Beamten uͤbertragen, ſo gebuͤhren die von der Ortspolizeibehoͤrde wegen Ueber⸗ 
tretungen feſtgeſetzten Geldbußen und Konfiskate unbeſchadet der Beſtimmung, 
im zweiten Minea des F. 1. der Gemeinde. i a 


8 H. 3. i 
Die Vorſchriften dieſes Geſetzes finden auch auf die vor defen Erlaß 
erfolgten Straffeſtſetzungen Anwendung. i | 
; Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrud- 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 
Gegeben Potsdam, den 26. Maͤrz 1856. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. v. Raumer. v. Weſtphalen. 
v. Bodelſchwingh. Gr. v. Walderſee. Fuͤr den Miniſter fuͤr die landwirth⸗ 
; f : ſchaftlichen Angelegenheiten; 
v. Manteuffel. 


(Jr. 4396.) Bekanntmachung, betreffend die unterm 26. März 1856. erfolgte Allerhöchfte 
Beſtaͤtigung der Statuten einer Aktiengeſellſchaft unter dem Namen: 
„Dortmunder Bergbau- und Huͤtten-Geſellſchaft“ mit dem Domizil zu 
Dortmund. Vom 4. April 1856. 


Da Königs Majeſtaͤt haben die Errichtung einer Aktiengeſellſchaft unter dem 
Namen: „Dortmunder Bergbau- und Huͤtten-Geſellſchaft!“ mit dem Domizil 
zu Dortmund zu genehmigen und deren in dem notariellen Akte vom 17. Ja⸗ 
nuar d. J. feſtgeſtellten Statuten mittelſt Allerhoͤchſten Erlaſſes vom 26. v. M., 
welcher nebſt den Statuten durch das Amtsblatt der Regierung zu Arnsberg 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht werden wird, zu beftätigen geruhet. 

Dies wird nach Vorſchrift des §. 3. des Geſetzes über die Aktiengeſell⸗ 
ſchaften vom 9. November 1843. hierdurch bekannt gemacht. 

Berlin, den 4. April 1856. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
1. v. d. Heydt. i 


(Nr. 4397.) 


(Nr. 4397.) Privilegium wegen Ausgabe von 850,000 Thaler Prioritäts⸗ Obligationen 
III. Serie der Aachen-Duͤſſeldorfer Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 7. April 
1856. j E ; 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


Nachdem die Direktion der Aachen⸗Duͤſſeldorf⸗Ruhrorter Eiſenbahn, als 
die zufolge Vertrages vom 29. September 1849. und Unſeres Erlaſſes vom 
4. März 1850. (Geſetz⸗Sammlung 1850. S. 151. ff. und 162.) zur Vertre⸗ 
tung der Aachen⸗Duͤſſeldorfer Eiſenbahngeſellſchaft, ſowie zur Verwaltung und 
zum Betriebe des bezeichneten Unternehmens beſtellte Behoͤrde, im Einverſtaͤnd⸗ 
niſſe mit der in Folge jenes Vertrages von Seiten der Aktionaire beſtellten 
Deputation darauf angetragen hat, Behufs vollſtaͤndiger Ausruͤſtung der Bahn, 
insbeſondere auch Anlegung ſtreckenweiſer Doppelgeleiſe, und Behufs Vermeh⸗ 
rung der Betriebsmittel, ein drittes Darlehn zum Betrage von 850,000 Tha⸗ 
ler durch Ausgabe auf den Inhaber lautender verzinslicher Prioritaͤts⸗Obliga⸗ 
tionen zu kontrahiren, haben Wir durch gegenwaͤrtiges Privilegium Unſere Zu: 
ſtimmung hierzu gewaͤhrt und in Gemaͤßheit des H. 2. des Geſetzes vom 
17. Juni 1833. (Geſetz Sammlung fuͤr 1833. S. 75.) zur Emiſſion der erwaͤhn⸗ 
ten Prioritaͤts⸗Obligationen der Aachen⸗Duͤſſeldorfer Eiſenbahngeſellſchaft unter 
nachſtehenden Bedingungen Unſere landesherrliche Genehmigung ertheilt: 


S. 5 
Das Kapital der Anleihe betraͤgt 850,000 Thaler und wird durch Emiſ⸗ 
fion von Prioritäts⸗Obligationen dritter Serie aufgebracht. i 
; Die dem Beduͤrfniſſe entfprechende Emiſſion dieſer Obligationen bleibt 
der Direktion der Aachen⸗Duͤſſeldorf⸗Ruhrorter Eiſenbahn unter Genehmigung 
des Handelsminiſters vorbehalten. 


- §. 2. 

Die Obligationen werden jede zum Betrage von 100 Thalern und mit 
fortlaufenden Nummern, welche im Anſchluſſe an die letzte Nummer der An- 
leihe vom 9. Januar 1854. mit 15,501. beginnen, nach dem unter A. beilie⸗ 

en Schema unter autographiſcher Unterſchrift zweier Mitglieder der Di⸗ 
rektion der Aachen⸗Duͤſſeldorf-Ruhrorter Eiſenbahn ausgefertigt und von dem 
Rendanten der Direktionskaſſe eigenhaͤndig unterzeichnet. Auf der Ruͤckſeite 
der Obligationen wird dieſes Privilegium abgedruckt. 


H. 3. 

„Die Obligationen werden jaͤhrlich mit vier und einem halben Prozent 
verzinſet. Die Zinſen werden in halbjaͤhrlichen Raten postnumerando in der 
Zeit vom 2. bis 31. Januar und vom 1. bis 31. Juli eines jeden Jahres bei 
der Hauptkaſſe der Direktion der Aachen⸗Duͤſſeldorf-Ruhrorter Eiſenbahn, ſo⸗ 

(Nr. 4397.) wie 
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wie außerdem zu Berlin und bei denjenigen Kaſſen oder Geldinſtituten, welche 
zu dieſem Zwecke beſtimmt und von der Direktion bezeichnet werden, gezahlt. 
Die Zinskupons werden nach dem sub B. anliegenden Schema mit den Obli⸗ 
gationen zunaͤchſt fuͤr zehn Jahre ausgegeben und nach Ablauf dieſer Zeit 
erneuert. 

Die Ausreichung der neuen Kupons erfolgt an den Vorzeiger des mit 
den erſten Kupons ausgegebenen Talons, ſofern nicht dagegen von dem Inha⸗ 
ber der Obligationen bei der Direktion rechtzeitig ſchriftlicher Widerſpruch er⸗ 
hoben worden iſt. Im Falle eines ſolchen Widerſpruchs erfolgt die Ausrei— 
chung an den Inhaber der Obligation. 


H. 4. 


; Die Anſpruͤche auf Zinsverguͤtung erlöfchen und die Zinskupons werden 
unguͤltig und werthlos, wenn dieſe nicht binnen vier Jahren nach der Verfall⸗ 
zeit zur Zahlung praͤſentirt werden. 


H. 5. 


a Die Verzinſung der Obligationen hört an dem Tage auf, an welchem 
diefelben zur Ruͤckzahlung fällig find. Wird diefe in Empfang genommen, fo 
muͤſſen zugleich die ausgereichten Zinskupons, welche ſpaͤter, als an jenem Tage, 
verfallen, mit den fälligen Obligationen eingeliefert werden; geſchieht dies nicht, 
ſo wird der Betrag der fehlenden Zinskupons von dem Kapitale einbehalten 
und zur Einloͤſung dieſer Kupons verwendet. 


H. 6. 


Zur allmaͤligen Tilgung der Schuld wird alljährlich vom Jahre 1838. 
an mindeſtens ein halbes Prozent von dem Kapitalbetrage der emittirten Obli⸗ 
gationen nebſt den erſparten Zinſen von den amortiſirten Obligationen verwen⸗ 
det. Die Beſtimmung der alljaͤhrlich zur Tilgung kommenden Obligationen 
geſchieht durch Auslooſung Seitens der Direktion mit Zuziehung eines, das 
Protokoll führenden Notarius im Juli jeden Jahres (zuerſt alſo im Juli 1858.) 
in einem vierzehn Tage zuvor einmgl öffentlich bekannt gemachten Termine, zu 
welchem Jedermann der Zutritt freiſteht. ; 

Die Bekanntmachung der Nummern der ausgelooſten Obligationen er- 
folgt durch dreimalige Einruͤckung in die H. 10. genannten öffentlichen Blätter; 
die erſte Einruͤckung muß mindeſtens vier Wochen vor dem beſtimmten Zah: 

lungstermine erfolgen. 

Die Auszahlung des Nennwerthes der ausgelooſten Obligationen geſchieht 
gegen deren Aushaͤndigung an die Inhaber bei den im H. 3. bezeichneten Kaſſen 
im Januar des naͤchſtfolgenden Jahres (zuerſt alſo im Januar 1859.). Die 
im Wege des Tilgungsverfahrens eingelöften Obligationen werden unter Beobach⸗ 
tung der oben wegen der Auslooſung vorgeſchriebenen Formen verbrannt. Der 
Direktion bleibt das Recht vorbehalten, mit Genehmigung Unſeres Handels- 
miniſters und Unſeres Finanzminiſters ſowohl den Amortiſationsfonds zu ver- 
ſtaͤrken und dadurch die Tilgung der Obligationen zu beſchleunigen, als e 

| ſaͤmmt⸗ 
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ſaͤmmtliche Obligationen durch die Öffentlichen Blaͤtter mit ſechsmonatlicher Friſt 
zu kuͤndigen und durch Zahlung des Nennwerthes einzuloͤſen. 

Die Obligationen, deren Einlöſung im Wege der Kündigung erfolgt, 
koͤnnen anderweit wieder ausgegeben werden. 


7, | 

Die Nummern der zur Ruͤckzahlung falligen, aber nicht zur Einloͤſung 
vorgezeigten Obligationen werden in dem Zeitraume von zehn Jahren, von dem 
Faͤlligkeitstermine an gerechnet, jährlich einmal von der Direktion Behufs der 
Empfangnahme der Zahlung oͤffentlich aufgerufen. Die Obligationen, welche 
nicht innerhalb eines Jahres nach dem letzten offentlichen Aufrufe zur Einloͤ⸗ 
ſung vorgezeigt worden, ſind werthlos und werden als ſolche von der Direktion 
demnaͤchſt oͤffentlich bekannt gemacht. 

Die Geſellſchaft hat wegen ſolcher Obligationen keine Verpflichtung 
mehr, doch kann deren gaͤnzliche oder theilweiſe Bezahlung vermoͤge eines Be⸗ 
ſchluſſes der Direktion aus Billigkeitsruͤckſichten gewaͤhrt werden. 


g $. 8. 
Zur Sicherung der Verzinſung und Tilgung der Schuld wird feſtgeſetzt: 

a) die vorgejchriebene Verzinſung und Tilgung der Obligationen geht der 
Zahlung von Zinſen und Dividenden an die Aktionaire der Geſellſchaft 
aus dem Reinertrage vor; 

b) bis zur Tilgung der Obligationen dürfen Seitens der Geſellſchaft keine 
zur Eiſenbahn und zu den Bahnhöfen erforderlichen Grundſtuͤcke ver⸗ 
kauft werden; dies bezieht ſich jedoch nicht auf die außerhalb der Bahn 
und der Bahnhöfe befindlichen Grundſtuͤcke, auch nicht auf ſolche, welche 
innerhalb der Bahnhoͤfe etwa an den Staat oder an die Gemeinden zur 
Errichtung von Poft, Telegraphen⸗, Polizei- oder ſteuerlichen Einrich⸗ 
tungen, oder welche zu Packhoͤfen oder Waarenniederlagen abgetreten 

werden moͤchten; 4 

c) zur Sicherheit für Kapital und Zinfen wird den Inhabern der Obliga⸗ 
tionen mit Vorbehalt der den fruͤher, Inhalts der Privilegien vom 8. No⸗ 
vember 1852. und 9. Januar 1854., kontrahirten Prioritaͤts⸗-Obligatio⸗ 
nen I. und II. Serie eingeraͤumten und daher vorgehenden Hypothek das 
geſammte bewegliche und unbewegliche Vermögen der Geſellſchaft ver- 
pfaͤndet. Auch darf diefe weder Aktien kreiren, noch neue Darlehne auf⸗ 
nehmen, es ſei denn, daß den auf Grund dieſes Privilegiums zu emit⸗ 
tirenden Obligationen das Vorzugsrecht ausdruͤcklich vorbehalten wuͤrde. 


Ä $.9. 
Angeblich vernichtete oder verlorene Obligationen werden nach dem im 
Artikel 17. des Statuts der Aachen⸗Duͤſſeldorfer Eiſenbahngeſellſchaft (Geſetz⸗ 
Sammlung fuͤr 1846. Seite 410.) vorgeſchriebenen Verfahren fuͤr nichtig er⸗ 


klaͤrt und demnaͤchſt erſetzt. 
H. 10. 


Die in dieſem Privilegium vorgeſchriebenen öffentlichen Bekanntmachungen 
Jahrgang 1856. (Nr. 4397.) 31 muͤſſen 
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muͤſſen in den Preußiſchen Staats⸗Anzeiger, in die Berliner Voſſiſche, die Kil 
niſche, die Aachener und die Duͤſſeldorfer Zeitung eingeruͤckt werden. 

Sollte eines dieſer Blätter eingehen, fo genügt die Bekanntmachung in 
den vier anderen bis zur anderweitigen, mit Genehmigung Unſeres Handelsmini⸗ 
ſters zu treffenden Beſtimmung; ſie muß aber unter allen Umſtaͤnden jederzeit 
in einer der zu Berlin erſcheinenden Zeitungen erfolgen. 

Zur Urkunde dieſes haben Wir das gegenwärtige landesherrliche Privi— 
legium Allerhoͤchſteigenhaͤndig vollzogen und unter Unſerem Königlichen Ins 
ſiegel ausfertigen laſſen, ohne jedoch dadurch den Inhabern der Obligationen in 
Anſehung ihrer Befriedigung eine Gewaͤhrleiſtung von Seiten des Staates zu 
geben oder Rechten Dritter zu praͤjudiziren. 

Gegeben Charlottenburg, den 7. April 1856. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
di Heydt. v. Bodelſchwingh. 


* 


A. 
Aachen-Düſſeldorfer Eiſenbahn⸗Obligation 


III. Emiffion. 
N über 100 Rthlr. 


Inhaber dieſer Obligation dritter Emiſſion M . . . hat einen Antheil 
von Einhundert Thalern an der mit Allerhoͤchſter Genehynigung und nach den 
Beſtimmungen des umſtehenden Privilegiums gemachten Anleihe der Machen- 
Duͤſſeldorfer Eiſenbahngeſellſchaft. 

Die Zinſen mit vier und einem halben Prozent fuͤr das Jahr ſind gegen 
die vom 2. bis 34. Januar und vom 1. bis 31. Juli jeden Jahres zahlbaren 
halbjaͤhrigen Zinskupons zu erheben. ; 

Aachen, den ten 18.. 


Königliche Direktion der Aachen⸗Düſſeldorf⸗Ruhromter Eiſenbahn. 
(Facsimile.) ` 
2 Der Rendant. 
n (Unterſchrift). 

0. 

Mit dieſer Obligation ſind fuͤr den Zeitraum vom 1. Januar 1856. an 
gerechnet, zwanzig halbjaͤhrige Zinskupons M 1. bis 2/0. nebſt einem Talon 
ausgegeben. Die Ausgabe der zweiten Serie von Kupgas erfolgt an den Ins 
haber des Talons gemaͤß $. 3. des Privilegiums. f 
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E. 
Zins kupon Me, 


zur 
Aagchen⸗Düſſeldorfer Eiſenbahn⸗Obligation 
„ III. Emiffion. 
2 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. 
Zwei Thaler ſieben Silbergroſchen ſechs Pfennige Preußiſch 
Kurant hat Inhaber dieſes vom ab zu Aachen oder zu Berlin 


zu erheben. a ; i 
Dieſer Zinskupon wird ungültig und werthlos, wenn er nicht binnen 


vier Jahren nach der Verfallzeit, alfo bis zum „zur Zahlung praͤ⸗ 
ſentirt wird. 5 ; 
RNA den 18.. 


Königliche Direktion der Aachen⸗Düſſt eldorf⸗Ruhrorter Eiſenbahn. 
(Facsimile.) 

(Eingetragen in die 

Zinskontrolle Fol.. .) 


N Dan b Dh. 

Aachen⸗Düſſeldorfer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 

Inhaber dieſes Talons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe nach Einlöfung 
der ausgegebenen zwanzig Zinskupons gemäß F. 3. des Privilegiums an den 
durch Öffentliche Bekanntmachung bezeichneten Stellen die zweite Serie der 


Maen denn 
Königliche Direktion der Aagchen⸗Düſſeldorf⸗Ruhrorter Eiſenbahn. 
’ (Facsimile.) 
Ausgefertigt. 


(Nr. 4398.) Privilegium wegen Ausgabe von 850,000 Rthlrn. Prioritäte - Obligationen 
III. Serie der Ruhrort-Crefeld-Kreis Gladbacher Eiſenbahngeſellſchaft. 
Vom 7. April 1856. ; 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
| Preußen ꝛc. we. | 
Nachdem die Direktion der Aachen⸗Duͤſſeldorf⸗Ruhrorter Eiſenbahn, als die 
zufolge Vertrages vom 26. September 1849. und Unſeres Exlaſſes vom 4. März 
1850. (Geſetz- Sammlung 1850. Seite 151. ff. und 162.) zur Vertretung 
(Nr, 4397—4398.) ` i | der 
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der Ruhrort⸗Crefeld⸗Kreis Gladbacher Eiſenbahngeſellſchaft, ſowie zur Verwal⸗ 
tung und zum Betriebe des bezeichneten Unternehmens, beſtellte Behoͤrde im 
Einverſtaͤndniſſe mit der, in Folge jenes Vertrages von Seiten der Aktionaire 
beſtellten Deputation darauf angetragen hat, Behufs vollſtaͤndiger Ausruͤſtung 
der Bahn, insbeſondere auch Anlegung ſtreckenweiſer Doppelgeleiſe und Behufs 
Vermehrung der Betriebsmittel, ein drittes Darlehn zum Betrage von 850,000 
Rthlrn. durch Ausgabe auf den Inhaber lautender, verzinslicher Prioritaͤts⸗ 
Obligationen zu kontrahiren, haben Wir durch gegenwaͤrtiges Privilegium Unſere 
Zuſtimmung hierzu gewährt, und in Gemaͤßheit des H. 2. des Geſetzes vom 
17. Juni 1833. (Geſetz⸗ Sammlung für 1833. Seite 75.) zur Emiſſion der 
erwähnten Prioritäts⸗Obligationen der Ruhrort⸗Crefeld⸗Kreis ladbacher Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft unter nachſtehenden Beſtimmungen Unſere landesherrliche Ge- 
nehmigung ertheilt. i 


Das Kapital der Anleihe beträgt 850,000 Rthlr. und wird durch Emiſ⸗ 
ſion von Prioritaͤts⸗Obligationen III. Serie aufgebracht. 

Die dem Beduͤrfniſſe entſprechende Emiſſion dieſer Obligationen bleibt 
der Direktion der Aachen⸗Duͤſſeldorf-Ruhrorter Eiſenbahn unter Genehmigung 
des Handelsminiſters vorbehalten. ö 

8 H. 2. 8 : 

Die Obligationen werden jede zum Betrage von Einhundert Thalern und 

mit fortlaufenden Nummern, welche im Anſchluſſe an die letzte Nummer der II. 

Anleihe vom 29. Auguſt 1853. mit 5811. beginnen, nach dem unter A. beilie⸗ 
. genden Schema unter der autographiſchen Unterſchrift zweier Mitglieder der 
Direktion der Aachen⸗Duͤſſeldorf⸗Ruhrorter Eiſenbahn ausgefertigt und von dem 
Rendanten der Direktionskaſſe eigenhändig unterzeichnet. Auf der Ruͤckſeite der 
Obligationen wird dieſes Privilegium abgedruckt. 

Š = H. 3. 

Die Obligationen werden jaͤhrlich mit vier und einem halben Prozent 
verzinſet. Die Zinſen werden in halbjaͤhrlichen Raten postnumerando in der 
Zeit vom 2. bis 31. Januar und vom 1. bis 31. Juli eines, jeden Jahres bei 
der Hauptkaſſe der Direktion der Aachen⸗Duͤſſeldorf⸗Ruhrorter Eiſenbahn, ſowie 
bei denjenigen Kaffen oder Geldinftituten, welche zu dieſem Zwecke beſtimmt und 
von der Direktion bezeichnet worden, gezahlt. Die Zinskupons werden nach 
dem sub B. anliegenden Schema mit den Obligationen zunaͤchſt fuͤr zehn Jahre 
28 ausgegeben und nach Ablauf dieſer Zeit erneuert. Die Ausreichung der neuen 

Kupons erfolgt an den Vorzeiger des mit den erſten Kupons ausgegebenen 
Talons, ſofern nicht dagegen von dem Inhaber der Obligation bei der Di⸗ 
rektion rechtzeitig ſchriftlicher Widerſpruch erhoben worden iſt. Im Falle eines 
ſolchen Widerſpruchs erfolgt die Ausreichung an den Inhaber der Obligation. 

§. 4. 

Die Anſpruͤche auf Zinsverguͤtung erlöfchen und die Zinskupons werden 
unguͤltig und werthlos, wenn diefe nicht binnen vier Jahren nach der Verfall⸗ 
zeit zur Zahlung praͤſentirt werden. 5 
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i §. 5. 

Die Verzinſung der Obligationen hoͤrt an dem Tage auf, an welchem die⸗ 
ſelben zur Ruͤckzahlung faͤllig ſind. e 

Wird dieſe in Empfang genommen, ſo muͤſſen zugleich die ausgereichten 
Zinskupons, welche ſpaͤter, als an jenem Tage, verfallen, mit den faͤlligen 
Obligationen eingeliefert werden; geſchieht dies nicht, ſo wird der Betrag der 
fehlenden Zinskupons von dem Kapital einbehalten und zur Einloͤſung dieſer 
Kupons verwendet. f 

H. 6. 

Zur allmaͤligen Tilgung der Schuld wird alljaͤhrlich vom Jahre 1858. 
an mindeſtens ein halbes Prozent von dem Kapitalbetrage der emittirten Obli⸗ 
gationen nebſt den erſparten Zinſen von den amortiſirten Obligationen verwendet. 
Die Beſtimmung der jaͤhrlich zur Tilgung kommenden Obligationen geſchieht 
durch Auslooſung Seitens der Direktion mit Zuziehung eines, das Protokoll 
führenden Notarius im Juli jeden Jahres (zuerſt alfo im Juli 1858.) in 
einem vierzehn Tage zuvor einmal Öffentlich bekannt gemachten Termin, zu wel- 
chem Jedermann der Zutritt freiſteht. 

Die Bekanntmachung der Nummern der ausgelooſten Obligationen er⸗ 
folgt durch dreimalige Einruͤckung in die H. 10. genannten Öffentlichen Blätter; 
die erſte Einruͤckung muß mindeſtens vier Wochen vor dem beſtimmten Zahlungs⸗ 
termin erfolgen. ; 
~ Die Auszahlung des Nennwerthes der ausgelooſten Obligationen ge- 

ſchieht gegen deren Aushaͤndigung an die Inhaber bei den im H. 3. bezeichneten 
Kaſſen im Januar des naͤchſtfolgenden Jahres (zuerſt alfo im Januar 1859.). 
Die im Wege des Tilgungsverfahrens eingeloͤſten Obligationen werden, unter 
Beobachtung der oben wegen der Auslooſung vorgeſchriebenen Formen, ver⸗ 
brannt. Der Direktion bleibt das Recht vorbehalten, mit Genehmigung Un⸗ 
ſeres Handelsminiſters und Unſeres Finanzminiſters, ſowohl den Amortiſations⸗ 
fonds zu verſtaͤrken und dadurch die Tilgung der Obligationen zu beſchleunigen, 
als auch ſaͤmmtliche Obligationen durch die öffentlichen Blätter mit ſechsmonat⸗ 
licher Friſt zu kuͤndigen und durch Zahlung des Nennwerthes einzuloͤſen. 

Die Obligationen, deren Einloͤſung im Wege der Kuͤndigung erfolgt, 
koͤnnen anderweit wieder ausgegeben werden. 

§. J. 

Die Nummern der zur Ruͤckzahlung faͤlligen, aber nicht zur Einloͤſung 
vorgezeigten Obligationen werden in dem Zeitraume von zehn Jahren, von dem 
Faͤlligkeitstermine an gerechnet, jaͤhrlich einmal von der Direktion Behufs der 
Empfangnahme der Zahlung oͤffentlich aufgerufen. 

5 Die Obligationen, welche nicht innerhalb eines Jahres nach dem letzten 
öffentlichen Aufrufe zur Einloͤſung vorgezeigt worden, find werthlos und wer- 
den als ſolche von der Direktion demnaͤchſt öffentlich, bekannt gemacht. 

Die Geſellſchaft hat wegen ſolcher Obligationen keine Verpflichtung 
mehr; doch kann deren gaͤnzliche oder theilweiſe Bezahlung vermoͤge eines Bez 
ſchluſſes der Direktion aus Billigkeitsruͤckſichten gewaͤhrt werden. z 

(Nr. 4398.) - 8 
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8.8. 
Zur Sicherung der Verzinſung und Tilgung der Schuld wird feſtgeſetzt: 

a) die vorgeſchriebene Verzinſung und Tilgung der Obligationen geht der 
Zahlung von Zinſen und Dividenden an die Aktiongire der Geſellſchaft 
aus dem Reinertrage vor; 

b) bis zur Tilgung der Obligationen duͤrfen Seitens der Geſellſchaft keine 

zur Eiſenbahn und zu den Bahnhöfen erforderlichen Grundſtuͤcke verkauft 
werden; dies bezieht ſich jedoch nicht auf die außerhalb der Bahn und 
der Bahnhoͤfe befindlichen Grundſtuͤcke, auch nicht auf ſolche, welche 
innerhalb der Bahnhoͤfe etwa an den Staat oder an die Gemeinden 
zur Errichtung von Poſt-, Telegraphen⸗, Polizei- oder ſteuerlichen Ein- 
richtungen, oder welche zu Packhoͤfen oder Waarenniederlagen abgetreten 
werden moͤchten; 

c) zur Sicherheit für. Kapital und Zinſen wird den Inhabern der Obligaz 
tionen mit Vorbehalt der den fruͤher, Inhalts der Privilegien vom 
16. November 1850. und 29. Auguſt 1853., kontrahirten Prioritaͤts⸗ 
Obligationen I. und II. Serie eingeraͤumten und daher vorgehenden Hy: 
pothek, das geſammte bewegliche und unbewegliche Vermoͤgen der Ge⸗ 
ſellſchaft verpfaͤndet. Auch darf dieſe weder Aktien kreiren, noch neue 
Darlehne aufnehmen, es ſei denn, daß den auf Grund dieſes Privile⸗ 
giums zu emittirenden Obligationen das Vorzugsrecht ausdruͤcklich vor⸗ 
behalten wuͤrde. 

; H. 9. 


j Angeblich vernichtete oder verlorene Obligationen werden nach dem in 
Artikel 18. des Statuts der Ruhrort-Crefeld-Kreis Gladbacher Eiſenbahngeſell— 
ſchaft (Geſetz⸗ Sammlung für 1847. Seite 47.) vorgeſchriebenen Verfahren für 
nichtig erklaͤrt und demnaͤchſt erſetzt. 


H. 10. 


Die in dieſem Privilegium vorgeſchriebenen offentlichen Bekanntmachungen 
muͤſſen in den Preußiſchen Staats⸗Anzeiger, in die Berliner Voſſiſche, die Kol: 
niſche, die Aachener und die Crefelder Zeitung eingeruͤckt werden. Sollte eines 
dieſer Blaͤtter eingehen, ſo genuͤgt die Bekanntmachung in den vier andern bis 
zur anderweitigen, mit Genehmigung Unſeres Handelsminiſters zu treffenden 
Beſtimmung, ſie muß aber unter allen Umſtaͤnden jederzeit in einer der zu 
Berlin erſcheinenden Zeitungen erfolgen. ; 

Zur Urkunde dieſes haben Wir das gegenwärtige landesherrliche Privi⸗ 
legium Allerhoͤchſteigenhaͤndig vollzogen und unter Unſerm Königlichen Inſiegel 
ausfertigen laſſen, ohne jedoch dadurch den Inhabern der Obligationen in An⸗ 
ſehung ihrer Befriedigung eine Gewaͤhrleiſtung von Seiten des Staates zu 
geben oder Rechten Dritter zu praͤjudiziren. 

Gegeben Charlottenburg, den 7. April 1856. ö 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 
A. Ruhr: 
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A. 
Ruhrort⸗Crefeld-Kreis Gladbacher Eiſenbahn⸗Obligation 
III. Emiſſion. 
MS A úber 100 Rthlr. 


Inhaber dieſer Obligation dritter Emiffion M... hat einen Antheil 
von Einhundert Thalern an der mit Allerhoͤchſter Genehmigung und nach den 


Die Zinſen mit vier und einem halben Prozent fuͤr das Jahr ſind gegen 
die vom 2. bis 34. Januar und vom 1. bis 31. Juli jeden Jahres zahlbaren 


chen, densssn 18. ; 
Königliche Direktion der Aachen-Düſſeldorf⸗Ruhrorter Eiſenbahn. 
; : (Facsimile.) 
Geke in das Obligationsbuch ; Der Rendant. 
5% 


RE oi. ) (Unterſchrift.) 


Mit dieſer Obligation find fúr den Zeitz 
raum vom 4. Januar 1856. an gerechnet, 
zwanzig halbjaͤhrige Zinskupons Me 1. bis 20. 
nebſt einem Talon ausgegeben. 

Die Ausgabe der zweiten Serie von Ku- 
pons erfolgt an den Inhaber des Talons gemaͤß 
K. 3. des Privilegiums. ; 


EB. 


Zinskupon AE 1. 


zur 5 
Ruhrort⸗Crefeld⸗Kreis Gladbacher Gif enbahn⸗Obligation 
. „III. Emiffion. 
2 Thlr. 7. Sgr. 6 Pf. 

: Zwei Thaler fieben Silbergroſchen ſechs Pfennige Preußiſch 
Kurant hat Inhaber dieſes vom ab zu Aachen oder zu Berlin 
zu erheben. ; 

„Dieſer Zinskupon wird ungültig und werthlos, wenn er nicht binnen 


vier Jahren nach der Verfallzeit, alſo bis Urn . „zur Zahlung 
praͤſentirt wird. 
Nahen, denn 18.. i 
Königliche Direktion der Aachen⸗Düſſ eldorf⸗Ruhrorter Eiſenbahn. 
: (Facsimile.) 
(Eingetragen in die Zinskontrole Fol... ) 


(Nr. 4398—4399.) Talon. 
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Sa Ëo n | 
Ruhrort⸗Crefeld⸗Kreis Gladbacher Eiſenbahngeſellſchaft. 


Inhaber dieſes Talons empfaͤngt gegen defen Ruͤckgabe nach Einloͤſung 
der ausgegebenen zwanzig Zinskupons gemäß H. 3. des Privilegiums an den 
durch oͤffentliche Bekanntmachung bezeichneten Stellen die zweite Serie der 
Zinskupons zur Ruhrort⸗Crefeld-Kreis Gladbacher Prioritäts-Obligation 1 
III. Emiſſion. ; i 


Aachen, den ten 18.. . 
Königliche Direktion der Aachen⸗Düſſeldorf⸗Ruhrorter Eiſenbahn. 
: (Facsimile.) (Ausgefertigt.) 


(Nr. 4399.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 7. April 1856., betreffend die Ertheilung des Expro— 
priationsrechts fúr die Kreuz- Cuͤſtrin-Frankfurter Eiſenbahn. 


Ait Ihren Bericht vom 29. Maͤrz d. J. beſtimme Ich, daß das Recht zur 
Expropriation derjenigen Grundſtuͤcke, welche zur Ausfuͤhrung der Eiſenbahn 
von Kreuz uͤber Kuͤſtrin nach Frankfurt a. d. O. nebſt Zubehoͤr nach dem, 
von dem Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten feſtzuſtel⸗ 
lenden Bauplan erforderlich ſind, ſowie das Recht zur voruͤbergehenden Be⸗ 
nutzung fremder Grundſtuͤcke nach den Beſtimmungen des Geſetzes uͤber die 
ee vom 3. November 1838. zur Anwendung kom⸗ 
men ſoll. : 

Dieſer Erlaß ift durch die Geſetz-Sammlung bekannt zu machen. 
Charlottenburg, den 7. April 1856. 


Friedrich Wilhelm. 
l v. d. Heydt. 
An den Minifter fr Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


Nedigirt im Büreau des Staats-Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei. 
(Rudolph Decker.) 


